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ALLGEMEINES 

1. Ausgangslage 

 

Das Kirchengesetz vom 9. Juli 2007 (KiG, LS 180.1) legt fest, dass die kantonalen kirchlichen 

Körperschaften künftig für die Dauer von jeweils sechs Jahren Tätigkeitsprogramme erstel-

len. Darin weisen sie ihre Tätigkeiten mit gesamtgesellschaftlicher Bedeutung aus, „insbe-

sondere in den Bereichen Bildung, Soziales und Kultur“ (§ 19 KiG). § 16 der Verordnung 

zum Kirchengesetz (VOKiG) konkretisiert diese Vorgabe insofern, als die Tätigkeitspro-

gramme auch die Tätigkeiten der Kirchgemeinden umfassen und Auskunft geben „über 

den Inhalt, die beabsichtigte Wirkung, den Adressatenkreis, die Art der Leistungserbrin-

gung sowie die Finanzierung der erfassten Tätigkeiten“.  

 

Am 1.1.2008 wurde das Gesetz über die anerkannten jüdischen Gemeinden (GjG, 

1.1.2008) in Kraft gesetzt. Dieses beinhaltet die Anerkennung der jüdischen Gemeinden ICZ 

und JLG. In Folge der weitaus geringeren staatlichen Leistungen im Vergleich zur "Evange-

lisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zürich" (ERL), "Römisch-katholischen Körper-

schaft des Kantons Zürich"(RKK)und der "Christkatholischen Kirchgemeinde Zürich" (CKK), 

wurde bis anhin auf das Verfassen eines Tätigkeitberichtes verzichtet.  

 

Ein solches Tätigkeitsprogramm soll nun erstmals Grundlage für die Kostenbeiträge sein, mit 

denen der Kanton Tätigkeiten mit gesamtgesellschaftlicher Bedeutung der ICZ unterstützt. 

Es soll auch der Beitrag aufgezeigt werden, den die beiden anerkannten jüdischen Ge-

meinden für die Zürcher Bevölkerung leisten. 

 

Auf Ende der Beitragsperiode 2014–2019 kommt die Umverteilung der Kostenbeiträge des 

Staates zum Abschluss, die neu grundsätzlich anhand der Mitgliederzahlen der anspruchs-

berechtigten Kirchen und Religionsgemeinschaften vorgenommen wird. Die Umverteilung 

erfolgt in jährlichen Schritten (vgl. § 30 KiG).  

 

Den drei kirchlichen Körperschaften werden zusammen CHF 49.50 Mio. entrichtet. Den 

beiden anerkannten jüdischen Gemeinden zusammen CHF 0.5 Mio. Anlässlich von Ge-

sprächen zwischen den Vertretern der "Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kan-

tons Zürich" (ERL), "Römisch-katholischen Körperschaft des Kantons Zürich"(RKK) und  der 

"Christkatholischen Kirchgemeinde Zürich" CKK) sowie den beiden anerkannten jüdischen 

Gemeinden ICZ und JLG haben die drei Kirchen in verdankenswerter Weise beschlossen, 

für die verbleibenden Jahren 2018-2019 eine Umverteilung der Beiträge zu Gunsten der 

jüdischen Gemeinden vorzunehmen. Somit werden den beiden anerkannten jüdischen 

Gemeinden zu Lasten der Kirchen neu zusammen CHF 800‘000 zugesprochen. Die ge-

samthafte Entrichtung der Staatsbeiträge bleiben bis 2019 auf CHF 50 Mio. und wird per 

Periode 2020-2025 neu festgelegt. 
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2. Die jüdische Bevölkerung im Kanton Zürich – ein historischer Diskurs 

 

Zürichs erste jüdische Gemeinde wurde 1273 erstmals schriftlich erwähnt und wurde von 

der Stadt und deren Bevölkerung weitgehend geduldet. Bereits für das 14. Jahrhundert ist 

in Zürich eine Synagoge in der Nähe der heutigen Froschaugasse belegt, an welche die 

heutige Synagogengasse erinnert. Die Froschaugasse hiess damals Judengasse, die Syna-

goge wurde Judenschul genannt. Dennoch wurden der jüdischen Bevölkerung nicht die 

vollen Bürgerrechte gewährt. Viele waren als Kreditgeber tätig.  

Als in den Jahren 1348/49 die Pestepidemie in die Schweiz kam, wurden vielerorts die Ju-

den für die Toten verantwortlich gemacht. Im gleichen Jahr, wie die Basler Pogrome statt-

fanden, kam es am 24. Februar 1349 auch in Zürich zu einem Pogrom, und die Juden der 

Stadt wurden gefoltert, umgebracht oder verbrannt und vertrieben. Ihr Eigentum wurde 

unter den Nicht-Juden Zürichs verteilt, wobei sich Bürgermeister Rudolf Brun einen Löwen-

anteil sicherte. Die Synagoge wurde zerstört.  

 

Noch vor 1380 siedelten sich wieder Juden in der Stadt an, 

bis der Rat 1436 beschloss, die Juden endgültig auszuwei-

sen. Im Laufe des 19. Jahrhunderts wurde die Situation der 

Zürcher Juden zunehmend paradox, da sich insbesondere 

die Regierung Frankreichs für die Wahrnehmung der Rech-

te ihrer jüdischen Mitbürger einsetzte, die in der Schweiz 

noch zahlreichen Diskriminierungen ausgesetzt waren.  

 

Mit ersten Zuzügern ab 1848 aus Endingen AG und Leng-

nau AG sowie später aus Osteuropa entstand eine kleine 

jüdische Gemeinde, die im Jahr 1862 rund 100 Personen 

umfasste. In diesem Jahr gewährte der Kanton Zürich den 

Juden die freie Niederlassung. Im gleichen Jahr wurde der 

Israelitische Kultusverein gegründet, der später in Israeliti-

sche Cultusgemeinde umbenannt wurde. Erst mit der Teil-

revision der Bundesverfassung von 1866 wurde den Juden 

in der Schweiz die Niederlassungsfreiheit und die volle Aus-

übung der Bürgerrechte gewährt.  

 

1920 war der Anteil der jüdischen Bevölkerung mit 1,3 % auf 

dem Höhepunkt. Die Juden, die im ersten Viertel des 20. 

Jahrhunderts nach Zürich kamen, waren oft freiberuflich tätig: Im Handel, in der Kleider- 

und Wäschekonfektion, in kaufmännischen Berufen, als Anwälte oder Ärztinnen und Ärzte. 

Während des Zweiten Weltkriegs kamen die meisten in die Schweiz geflüchteten Juden 

nach Zürich und erhielten dort von 1940 bis 1943 das Aufenthaltsrecht. 1945 machte die 

jüdische Bevölkerung Zürichs ungefähr 10'500 Personen aus, sank dann aber ab 1948 wie-

der. Seit 1970 hält sich die jüdische Bevölkerung in Zürich mehr oder weniger konstant bei 

etwa einem Prozent.  

 

Auch die ICZ weist über all die Jahre eine sehr stabile Anzahl Mitglieder auf, die sich immer 

zwischen 2‘300 und 2‘500 Mitglieder (Frauen, Männer, Kinder) bewegt. 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarzer_Tod
https://de.wikipedia.org/wiki/Judenverfolgungen_zur_Zeit_des_Schwarzen_Todes
https://de.wikipedia.org/wiki/Judenverfolgungen_zur_Zeit_des_Schwarzen_Todes
https://de.wikipedia.org/wiki/Basler_Judenpogrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Pogrom
https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Brun
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Diskriminierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Endingen_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/Lengnau_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/Lengnau_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/Israelitische_Cultusgemeinde_Z%C3%BCrich
https://de.wikipedia.org/wiki/Israelitische_Cultusgemeinde_Z%C3%BCrich
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiz%C3%BCgigkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich
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3. Tätigkeiten von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung 

 

Die Widmer-Studie definiert die Tätigkeiten von gesamtgesellschaftlicher Bedeutung fol-

gendermassen:  

 

„Im Rahmen dieser Studie gelten kirchliche Tätigkeiten als gesamtgesellschaftlich bedeut-

sam, wenn sie sich an alle Menschen unabhängig von ihrer Kirchen- oder Religionszugehö-

rigkeit richten, wenn sie für alle unter den gleichen Bedingungen zugänglich sind und 

wenn sie auch tatsächlich Nicht-Mitglieder der beiden Landeskirchen anteilsmässig so er-

reichen, wie diese in der Bevölkerung vertreten sind.“  

 

Diese Studie ist auch anwendbar auf die anerkannten jüdischen Gemeinden. Die ICZ 

nimmt in der Gesellschaft auch eine umfassende, wertvermittelnde und integrative Rolle 

wahr. Sie bietet allen Menschen die Möglichkeit, sich mit einer Religion auseinander zu 

setzen, die sich ausserhalb der Kirchen befindet. Sie bietet die Möglichkeit, das Jüdische 

kennen zu lernen und von Aktivitäten und Anlässen zu profitieren. Die ICZ reflektiert dabei 

auf dem Hintergrund ihrer Tradition solidarisch-kritisch und weltoffen das gesellschaftliche 

Geschehen und beteiligt sich in Gesprächen, Treffen und Anlässen am ethischen und in-

terreligiösen Diskurs. Diese Dimension des Handelns ist als nicht-kultisch und als gesamtge-

sellschaftlich bedeutsam zu bewerten. Das nicht-kultische Handeln der ICZ wird in vier Be-

reiche gegliedert – in Bildung, Soziales, Kultur (§ 19 Abs. 2 KiG) sowie weitere Tätigkeiten. 

 

4. Gesamtrechnung 2016 und Tätigkeitsprogramm 2020–2025 

 

Für das Tätigkeitsprogramm 2020–2025 liegen die Zahlen der Jahresrechnung 2016 vor. 

Diese können als Referenzgrösse für den Nachweis dafür verwendet werden, dass die 

Aufwendungen für kultische Zwecke durch die Erträge der ICZ (ohne Staatsbeiträge) mehr 

als gedeckt sind. Als zusätzliche Grösse kann das Budget für das Jahr 2017 beigezogen 

werden, das von der Gemeindeversammlung am 19. Dezember 2016 verabschiedet wur-

de. Beides ist in den Anhängen aufgeführt. 

5. Struktur des Tätigkeitsprogramms 

 

Das vorliegende Tätigkeitsprogramm orientiert sich aus Gründen der Vergleichbarkeit in 

seiner Gliederung am Kirchengesetz (vgl. § 19 KiG), indem es von den Bereichen Bildung, 

Soziales, Kultur und weiteren Tätigkeiten ausgeht. Diese vier Bereiche sind teilweise in Leis-

tungsgruppen aufgeteilt, welche die einzelnen Leistungen der ICZ zusammenfassen. Zum 

besseren Verständnis werden diese Leistungen anhand einzelner Massnahmen und Ange-

bote erläutert.  
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Tabelle: Nicht-kultische Tätigkeiten in 4 Bereichen und 6 Leistungsgruppen 

Bildung Bildungsangebote 

Soziales Soziale Aktivitäten 

Kultur 

 

Kulturelle Veranstaltungen 

Kulturelle Bewahrung 

Weitere Tätigkeiten Vermietungen 

Unterhalt der Liegenschaften 

 

 

Teil C enthält eine Übersicht über die Finanzen der ICZ, die Auskunft über Einnahmen und 

Mittelverwendung der ICZ geben und insbesondere über das Verhältnis der Leistungen, 

die durch zweckgebundene Mittel finanziert werden im Vergleich zum finanziellen Ge-

samtvolumen der ICZ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Synagogenführungen für Schulen und nichtjüdische 

Organisationen und Interessierte 

Anlass für Senioren 
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TÄTIGKEITSPROGRAMM 2014 – 2019 
 
Nachfolgend sind, gestützt auf die Ergebnisse einer empirischen Erhebung, die Tätigkeiten 

der ICZ, die im nicht-kultischen Bereich erbracht werden, zusammengefasst.  

 

1. Tätigkeiten 

Bildung 

 

Die ICZ offeriert diverse Aus-und Weiterbildungskurse, die von ICZ-Mitgliedern wie 

auch von nicht-jüdischen Bürgern regelmässig besucht werden.  Diese Kurse ermög-

lichen auch nicht-jüdischen Personen vermehrt in die Lebensweise der jüdischen 

Mitbürger zu schauen.   

 

So bieten wir  mittels öffentlicher Ausschreibung auf unserer Webseite Kurse an, um 

die hebräische Sprache zu erlernen. Beginnend mit Anfängerkursen ohne Vor-

kenntnisse ist es möglich sich diese Sprache in der Art und Weise anzueignen, dass 

man nach einigen Semestern auf einem guten Niveau in hebräischer Sprache 

kommunizieren kann. Gleichzeitig führen wir Sprachkurse „Deutsch als Fremdspra-

che“ durch, dies aufgrund der vielen Zuzüger, primär aus Englisch sprechenden 

Ländern. 

 

Diverse Seminare oder Kurse, die auch öffentlich sind, sind zu grundlegenden jüdi-

schen  Themen wie zum Beispiel jüdische Philosophie, gehen dabei auch vermehrt 

in die Tiefe einzelner oder spezifischer Fragen zum Judentum. Hierfür verfügt die ICZ 

über sehr qualifizierte Lehrkräfte, die in der Lage sind den Stoff stufen- und empfän-

gergerecht zu vermitteln. 

 

Diese Öffentlichkeitsarbeit kostet die ICZ jährlich ca. CHF 20‘000. 

 

Soziales 

 

Die ICZ ist aktiv in der ökumenischen Seelsorge, sei dies in der Spitalseelsorge oder 

der Notfallseelsorge. Speziell hervorzuheben ist zum Beispiel der Einsatz der ICZ im 

Care Team des Flughafens Zürich oder auch der Seelsorge in Gefängnissen. Fol-

gende konkrete Beispiele können an dieser Stelle genannt werden: 

 

 Halifax: Absturz einer Swissair MD-11 am 2. September 1998 (Flug 111), bei dem 

215 Passagiere und 14 Besatzungsmitglieder ums Leben kamen.  

 Stadlerberg: Absturz Crossair Flug 3597 am 24. November 2001, bei dem 33 Insas-

sen ihr Leben verloren haben. 

 

Die speziell ausgebildeten Fachkräfte der ICZ stehen allen Personen zur Verfügung, 

welche diese Dienstleistungen beanspruchen. Hierfür besuchen die mit solchen 

Aufgaben betrauten Personen Weiterbildungskurse, was die ICZ jährlich rund CHF 

10‘000 kostet. 
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Die ICZ versucht auch in aktiver Mitarbeit und mittels finanziellen Leistungen im Um-

gang mit Asylsuchenden eine aktive Rolle einzunehmen. Sei dies in eigener Regie 

(z.B. 2014 anlässlich der grossen Flüchtlingsströme) oder in Zusammenarbeit mit dem 

VSJF (Verband Schweizerisch Jüdischer Fürsorge) oder sonstigen nichtjüdischen Or-

ganisationen. 

 

 

Kultur 

 

Mit kulturellen Veranstaltungen wie Konzerten, Theateraufführungen, Podiumsdis-  

kussionen, Lesungen, Ausstellungen und Führungen, sei dies im Gemeindezentrum 

oder in der Synagoge sprechen wir ein breites Publikum über die Konfessionsgren-

zen hinaus an. Dieses Angebot wird auch rege genutzt.  

 

Eine Auswahl der Angebote, die allen offen stehen, sind zum Beispiel: 

 

- Lesungen  

- Literaturlunch in der Bibliothek 

- Filmabende und Filmreihen im Rahmen von SERET und Yesh! 

- Konzertveranstaltungen (Klassische Musik, Klezmer,  

moderner Gesang) 

- Kochkurse im Restaurant  

- Politische Podiumsgespräche  

- Besuch externer Ausstellungen mit Führung (z.B. Marc Chagall) 

- Meditationskurse 

- usw. 

 

Für diese vielfältigen öffentlichen Kulturangebote wendet die ICZ im Jahr erhebli-

che finanzielle Mittel auf. Speziell zu erwähnen sind die beiden Filmfestivals Seret 

und Yesh!, die beide auch unter der Schirmherrschaft von Stadt und Kanton Zürich 

stehen. Zudem finden jedes Jahr die jüdische Kulturwoche (öffentliche Anlässe um 

das Judentum der Bevölkerung näher zu bringen) statt. Im Folgenden ist eine Zu-

sammenstellung der Kosten aufgeführt: 

 

Aufwendungen für Kulturangebote/Seret/Yesh! : CHF 40‘000 

Aufwendungen für jüdische Kulturwoche  : CHF 20‘000 

TOTAL        : CHF 60‘000 

 

 

Synagoge und Führungen 

 

Die Synagoge prägt das Stadtbild von Zürich und zieht jährlich viele Interessierte wie 

öffentliche Schulklassen, Vereine und Organisationen, aber auch Touristen an, was 

eine entsprechende betriebliche Infrastruktur voraussetzt. Auch wenn die Synagoge 

nicht wie eine Kirche ganztags geöffnet ist, führt die ICZ jährlich über 90 kompetent 

geführte Synagogenführungen durch und präsentiert/erklärt den Besuchern, wie 

Juden leben und was die Inhalte der jüdischen Religion sind. Die Führungen werden 

unentgeltlich angeboten, da die ICZ diese als Aufklärungsarbeit versteht.  

Die ICZ kosten diese Führungen im Jahr rund CHF 40‘000. 
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Die unter Denkmalschutz stehende Synagoge der ICZ steht inmitten der Stadt Zürich 

(Löwenstrasse). Sie wirkt nicht nur für Touristen als Blickfang sondern ist auch ein 

schönes Beispiel maurischer Baukunst. Die Werterhaltung des Gebäudes, das durch 

die Denkmalpflege mit gewissen Auflagen des Unterhalts belegt ist, kostet die ICZ 

jährlich viel Geld: 

 

Unterhalts- und Reparaturkosten : CHF   90‘000 

Betriebsaufwand   : CHF   85‘000 

TOTALAUFWAND   : CHF 175‘000 

 

 

 

Bibliothek 

 

Die Bibliothek der ICZ stellt ein Kulturgut von nationaler Bedeutung  

(A-Objekt des KGS Inventars) dar und ist Teil des Schweizerischen Inventars der Kul-

turgüter von nationaler Bedeutung. 

 

Einen wesentlichen Bestandteil innerhalb der Kultur bildet die öffentlich zugängliche 

ICZ Bibliothek. Über 150 Interessierte finden wöchentlich den Weg in unsere öffentli-

che Bibliothek. Mit ihren über 55‘000 Büchern zu jüdischen und israelischen Themen 

meist in deutscher Sprache stellt diese Bibliothek eine der grössten Bibliotheken ihrer 

Art dar. Das Angebot umfasst nebst Belletristik und Judaika auch eine wichtige wis-

senschaftliche Sammlung mit Werken ab dem 16. Jahrhundert, aber auch eine 

grosse Sammlung an Bücher in jiddischer Sprache, Jugendliteratur, Zeitschriften wie 

auch neue Medien. Dies alles führte dazu, dass die ICZ Bibliothek im Inventar der 

Kulturgüter von nationaler Bedeutung (A-Objekt) aufgeführt ist. 

 

Damit dies so ist, sind einige Aufwendungen notwendig. So nimmt die Bibliothek an 

Messen im In- und Ausland teil, gibt eigene Schriften aus und ist besorgt, dass sich 

die Bücher in einwandfreiem Zustand und wohlgeordnet auffindbar sind. Hierfür sind 

3 Personen zuständig (160%). Zusätzlich stehen für die Bibliothek 2 grosse Bibliotheks-

räume auf zwei Ebenen zur Verfügung (185.2m2), sowie gesamthaft 4 Kellerbereiche 

(153.3m2), die klimatisch entsprechend ausgerüstet sind und entsprechend unter-

halten werden müssen (Reinigung, technischer Unterhalt, etc.) Für all diese be-

schriebenen Bereiche  wendet die ICZ jährlich folgende Beträge auf: 

 

 

Personal, Weiterbildung : CHF 250‘000 

Unterhalt   : CHF   10‘000 

Technischer Unterhalt : CHF   10‘000 

Nebenkosten, IT  : CHF   15‘000 

TOTAL    : CHF 285‘000 
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Bücherbestand des Rabbinerseminars Breslau 

Dies war ein von 1854 bis 1938 bestehendes Rabbiner- und Lehrerseminar in 

Breslau. Es wurde am 10. August 1854 eröffnet und entwickelte sich bis zum 

Machtantritt der Nationalsozialisten in Deutschland zu einer der wichtigsten 

jüdischen Bildungseinrichtungen in Europa. 1938 wurde das Seminar ge-

schlossen. Die Seminarbibliothek  zählte über  30 000 Bände. Während der 

Novemberpogrome 1938 wurden die Bibliothek und das Seminar verwüstet. 

Zahlreiche Studenten wurden ins Konzentrationslager Buchenwald gebracht.  

 

Per 3. Mai 2011 wurden nach dem Umbau der ICZ (2009/10) gemäss einer 

Abmachung zwischen dem SIG (Schweizerischer Israelitischer Gemeinde-

bund) und der ICZ aus der Zentralbibliothek Zürich 1‘447 Bände dieses Rab-

binerseminars (40 Laufmeter) in die Bibliothek der ICZ zurückgeführt. Im Jahr 

2018 kamen die in Genf befindlichen Bestände ebenfalls nach Zürich, so dass 

wir nun rund 7‘500 von insgesamt 11‘000 Titel aus diesem historischen Seminar 

beherbergen. Vor der Zerstörung durch die Nationalsozialisten zählte der Be-

stand 30‘000 Bücher. Zu den Beständen der ICZ zählen Bücher beginnend 

aus dem 15 Jh. Die Restauration ist langwierig, denn diese müssen von Spezi-

alisten gemacht werden und die Kosten erheblich. Die Aufwendungen hier-

für werden CHF 150‘000 betragen. 

 

NEBIS Verbund 

Seit 2016 ist die Bibliothek auch Mitglied des NEBIS Verbunds (Network of 

Libraries and Information Centers in Switzerland). Dies ermöglicht, dass die 

Bibliothek der ICZ in der Bevölkerung besser wahrgenommen wird und dank 

einer ausgereiften Online Applikation der ETHZ bei der Suche nach Buchtiteln 

auch als Anbieterin gefunden wird.. Dies um die ICZ Bibliothek auch Online 

für alle Interessierten zugänglich zu machen. Für Schulen, Hochschulen und 

Universitäten  bietet die ICZ Bibliothek zudem einen wichtigen Informations-

punkt für Studien in den Bereichen Theologie, Judaistik oder Philosophie.  

 

Unsere Bibliothek wird im Rahmen des NEBIS Verbunds im Jahr von 3‘000 Per-

sonen genutzt. Davon sind deren 200 Nutzer direkt durch die ICZ Bibliothek 

registriert worden. 

 

Kostspielig für die Teilnahme an NEBIS sind die Aus- und Weiterbildungskosten 

der Bibliotheksmitarbeiter. Ferner entrichtet die ICZ gegenüber der NEBIS Be-

treiberin ETHZ jährliche Kostenbeiträge im Rahmen der vertraglichen Verein-

barungen. Die Gesamtkosten für NEBIS und deren inhaltliche Pflege kostet 

die ICZ rund CHF 50‘000.  

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Rabbinerseminar
https://de.wikipedia.org/wiki/Breslau
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalsozialisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Novemberpogrome_1938
https://de.wikipedia.org/wiki/Konzentrationslager_Buchenwald
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Interreligiöser Dialog 

 

Die ICZ engagiert sich im interreligiösen Dialog in verschiedenen Gremien (Forum 

der Religionen, ZIID, Runder Tisch) und leistet somit ihren Beitrag zur interkonfessio-

nellen Verständigung und dem Dialog mit den nichtjüdischen Gemeinschaften. Di-

rekt oder indirekt erfährt hier die Bevölkerung durch Publikationen und Anlässe, wie 

die verschiedenen Religionen in unserem Lande sich verständigen und im Einzelnen 

ihre Kultur pflegen und leben. Auch in Spitälern und Altersheimen leistet die ICZ ge-

genüber dem Pflegepersonal kontinuierlich Aufklärungsarbeit. Dort erklärt sie die 

speziellen Bräuche und Umgangsformen mit  jüdischen Patienten. Die ICZ leistet fi-

nanziell ihre Beiträge an diese verschiedenen Formen des interreligiösen Dialogs mit 

rund CHF 25‘000 

 

Öffentliches koscheres Restaurant 

 

Die ICZ betreibt seit 6 Jahren als Muttergesellschaft ein eigenständiges  

koscheres Restaurant (Olive Garden). Dieses Restaurant, das der hiesigen jüdischen 

Bevölkerung die Möglichkeit gibt, koschere Fleischgerichte zu konsumieren, steht 

auch der Öffentlichkeit zur Verfügung und wird viel genutzt.  

 

Jüdische Touristen wie auch nichtjüdische Gäste schätzen die Existenz dieses einzi-

gen koscher-fleischigen Restaurants in Zürich sehr. Der ICZ ist es wichtig, einer brei-

ten Öffentlichkeit auch das jüdisch geprägte Kulinarium näher zu bringen und so 

einen tiefen Einblick in die koschere Küche zu vermitteln.  

 

Jährlich wendet die ICZ für dieses Restaurant CHF 250‘000 auf. 

 

2. Leistungen 

 

Jede Woche finden im Gemeindezentrum wie auch in der Synagoge, auch im Rahmen 

von konfessionsübergreifenden Angeboten, eine grosse Anzahl von nicht-kultischen Ver-

anstaltungen statt.  

 

In der ICZ werden für den Vorstand und die 10 Kommissionen Personen gewählt, die im 

Milizsystem unentgeltlich ehrenamtliche Aufgaben wahrnehmen. Gesamthaft leisten diese 

75 Freiwilligen einen wichtigen Beitrag zur Gestaltung von Aktivitäten innerhalb der ICZ. 

Dabei sind die folgenden ständigen Gremien zu erwähnen: 

- Vorstand 

- Kulturkommission 

- Bibliothekskommission 

- Jugendkommission 

- Schulkommission 

- Sozialkommission 

- Kommission für Mitgliederdienste 

- Friedhof- und Bestattungskommission 

- Steuerkommission 

- Synagogen- und Kultuskommission 

- Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 
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Monatlich leisten sie gut 1‘600 Einsatzstunden, was rund 10 Vollzeitstellen entspricht. Wenn 

diese in CHF umgerechnet würden, entspräche dies einem Betrag von etwa CHF 720‘000  

pro Jahr entspricht (Basis Schweizer Durchschnittslohn).  

 

Wie viele Personen von den genannten Aktivitäten unmittelbar profitieren, ist schwierig 

abzuschätzen, da keine individuellen Nutzungsstatistiken vorliegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  n 

   
Die ICZ möchte integrativ aktiv sein und öffnet sich, wo immer eine Möglichkeit besteht, 

dem breiten Publikum. Die ICZ ist keine Gemeinde, die sich abschottet und mit der säkula-

ren Welt nichts zu tun haben möchte. Uns ist der Dialog mit den Mitmenschen, mit ande-

ren Religionen und Andersdenkenden von enormer Bedeutung. Wissen vermitteln, aufei-

nander zugehen und zu kommunizieren, da ist das Credo unserer Gemeinde. Darauf bau-

en wir auf. 

3. Kosten 

 

Die ICZ generiert ihre Einnahmen über Gemeindesteuern, wobei wir eine Plafonierung von 

CHF 25‘000 kennen. Diese ICZ Steuern richten sich nach der staatlichen Steuererklärung 

und sind abhängig vom steuerbaren Einkommen und Vermögen.  

 

Die Gesamtkosten (alle ICZ Aufwendungen) beliefen sich 2016 auf rund CHF 7.3 Mio. Um 

dies zu dokumentieren, befindet sich im Anhang die Rechnung 2016. 

 
Abbildung: Einnahmen / Ausgaben (nicht-kultisch) in CHF 

 

      
  
blau = Einnahmen / rot = Ausgaben          Bibliothek der ICZ(Kulturgut von nationaler Bedeutung 

Friedhof Unterer Friesenberg:  

Renovierte Abdankungshalle (Denkmalgeschützt) 

 

Synagoge (Denkmalgeschützt) 
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4.  Overhead in der ICZ 

 

Das Forschungsergebnis der Widmer-Studie in Bezug auf die beiden Landeskirchen zeigt, 

dass ca. 10% der Overhead-Kosten (Personal- und Verwaltungsaufwand auf kantonaler 

Ebene) in Tätigkeiten mit gesamtgesellschaftlicher Bedeutung fliessen. Diese Auswertung 

bedingt eine Aufschlüsselung der Verwaltungskosten und Personaltätigkeit auf entspre-

chende Kostenpositionen, was bei der ICZ wegen der Grösse nicht praktikabel ist. Deshalb 

soll der Beitrag der Personal- und Verwaltungstätigkeiten analog der Widmer-Studie auf 

geschätzte 10% der gesamten Overhead-Kosten (Personal, Liegenschaften, Verwaltung) 

festgelegt werden. Grundlage ist die Rechnung 2016. 

 

Personalkosten : CHF 3'719'134  

Liegenschaften : CHF    647'427 

Verwaltung  : CHF    118'548 

TOTAL   : CHF 4‘485‘109 

 

 

10% vom Total : rund CHF 448'000 
 

5. Aussagekraft des Ergebnisses 

 

Mit dem Tätigkeitsprogramm 2020–2025 beschreibt die ICZ ihre Aktivitäten erstmalig in die-

ser Art. 

 

Dem Vorteil, dass sich das Tätigkeitsprogramm auf empirisch ausgewiesene Leistungen 

stützen kann, steht gegenüber, dass der Ist-Situation programmatische Qualität für die Bei-

tragsdauer von sechs Jahren zugeschrieben wird.  Dieses Umlageverfahren ist aber inso-

fern gerechtfertigt, als die ICZ auf dem Hintergrund ihrer Erfahrungen eine Leistungskonti-

nuität sicherzustellen vermag. 

 

Die Arbeit am Tätigkeitsprogramm machte wie auch bei den kirchlichen Tätigkeitspro-

grammen deutlich, dass die vom Gesetzgeber vorgegebene Beurteilung der Wirkung der 

Tätigkeiten nicht einfach zu beschreiben und zu belegen ist. Im Kontext der ICZ, wo die 

Begegnung, das Zeit haben für jemanden und die Anteilnahme und öffentlicher Diskurs 

von Bedeutung ist, gestaltet sich insbesondere die Quantifizierung von Wirkungen als sehr 

schwierig. Hier verhält es sich ähnlich wie bei der Aussage, dass es keine Statistik der Un-

fallverhütung gibt. Es stellt sich auch die Frage, ob eine Quantifizierung von Wirkungen 

grundsätzlich etwa der seelsorglichen Tätigkeit angemessen ist. Statt mit Wirkungsindikato-

ren wurde deshalb in der Regel mit Leistungsindikatoren gearbeitet. 

 

Mit dieser Schwierigkeit verbunden ist eine weitere: Es gibt Tätigkeiten bzw. Leistungen, die 

in unserer Gemeinde nicht eindeutig dem Kultischen bzw. dem Nicht-kultischen zugewie- 

 

 

 

 

 

sen werden können. So leistet beispielsweise der Unterricht (Unzgi) einen wichtigen Beitrag 

zur Allgemeinbildung. Dieser beinhaltet aber auch Elemente, die als kultisch betrachtet 

werden können. Zu diesem Ermessensbereich zählen weiter Unterstützungsfunktionen wie 

etwa die Öffentlichkeitsarbeit. Diese kann als Teil der Leistungserbringung oder, zum Bei-
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spiel  in Form der Kommunikation, lediglich als eine unterstützende Funktion betrachtet 

werden. 

 

 

 

FINANZEN DER ICZ IM ÜBERBLICK 

 
Alle in diesem Tätigkeitsbericht genannten Beträge sind in der folgenden Tabelle noch-

mals zusammengefasst: 

 

 

 
Jahresbetrag 

in CHF 

Bildung 
 

Seminare, Kurse 
20'000 

Soziales 
 

Ökumenische Seelsorge 
10'000 

Beitrag an die Jüdische Fürsorge 
55'000 

Kultur 
 

Angebote/Veranstaltungen 
60'000 

Synagoge: Führungen 
40'000 

Synagoge: Unterhalt (denkmalgeschützt) 
175'000 

Interreligiöser Dialog 
25'000 

Jüdisches Restaurant 
250'000 

Bibliothek: Betrieb 
285'000 

Bibliothek: NEBIS-Verbund 
50'000 

Zwischentotal 
970'000 

Personal- & Verwaltungsaufwand 
448'000 

Zwischentotal 
1'418'000 

Freiwilligenarbeit (geschätzt) 
720'000 

Gesamttotal 
2'138'000 
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JAHRESRECHNUNG ICZ 2016 
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Budget 2017 (Zusammenfassung) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung 2015 2016 31.10.2016 2017

Gemeinderechnung 1 Rechnung % Budget % Rechnung % Budget %

1 Betriebsertrag 7'347'885.60 100% 6'944'800.00 100% 7'009'519.19 100% 7'123'500.00 100%
10 Kultus 143'841.75                    2.0% 146'000.00              2.1% 122'018.30               1.7% 145'000.00              2.0%

11 Schulwesen 278'566.70                    3.8% 238'800.00              3.4% 367'849.26               5.2% 285'000.00              4.0%

12 Kultur & Mitgliederdienste 79'577.15                      1.1% 79'500.00                1.1% 87'741.70                 1.3% 111'000.00              1.6%

13 Bestattungswesen 300'881.40                    4.1% 327'900.00              4.7% 190'140.40               2.7% 265'900.00              3.7%

14 Liegenschaften 510'647.90                    6.9% 495'100.00              7.1% 414'969.35               5.9% 479'100.00              6.7%

15 Steuern & Gebühren 5'607'430.15                 76.3% 5'210'000.00           75.0% 5'585'376.00             79.7% 5'420'000.00           76.1%

16 Sonstiger Ertrag 426'940.55                    5.8% 447'500.00              6.4% 241'424.18               3.4% 417'500.00              5.9%

2 Betriebsaufwand -6'781'541.69      92% -7'377'500.00 106% -5'773'527.74  82% -7'280'800.00 102%
20 Kultus -189'056.44                   2.6% -170'000.00            2.4% -127'526.76              1.8% -183'900.00            2.6%

21 Schulwesen -114'701.57                   1.6% -128'000.00            1.8% -147'298.10              2.1% -138'000.00            1.9%

22 Jugend -31'228.01                     0.4% -60'000.00              0.9% -29'804.45                0.4% -75'000.00              1.1%

23 Mitglieder & Kultur -87'449.40                     1.2% -98'500.00              1.4% -70'454.10                1.0% -108'500.00            1.5%

24 Bestattungswesen -166'405.47                   2.3% -268'000.00            3.9% -116'027.31              1.7% -206'000.00            2.9%

25 Personalkosten -4'386'412.78                59.7% -4'799'000.00          69.1% -3'719'133.95           53.1% -4'640'000.00          65.1%

26 Liegenschaften -800'521.02                   10.9% -785'000.00            11.3% -647'426.80              9.2% -841'000.00            11.8%

27 Beiträge an Organisationen -808'987.33                   11.0% -823'000.00            11.9% -718'802.25              10.3% -829'400.00            11.6%

28 Verwaltung -104'389.22                   1.4% -148'000.00            2.1% -118'547.80              1.7% -160'500.00            2.3%

29 Sonstiger Aufwand -92'390.45                     1.3% -98'000.00              1.4% -78'506.22                1.1% -98'500.00              1.4%

Betriebsergebnis 566'343.91          8% -432'700.00    6% 1'235'991.45    18% -157'300.00    2%

3 Ausserbetriebliches Ergebnis -561'261.06         8% 415'300.00     6% -172'910.00     2% 157'300.00     2%
30 Abschreibungen -47'256.05                     0.6% -50'000.00              0.7% -1'177.85                  0.0% -210'000.00            2.9%

31 Rückstellungen -170'000.00                   2.3% 100'000.00              1.4% 0.00 0.0% 230'000.00              3.2%

32 Finanzerfolg -259'001.14                   3.5% -191'000.00            2.8% -170'482.15              2.4% -157'000.00            2.2%

33 Subv entionen -32'356.00                     0.4% -35'500.00              0.5% -1'250.00                  0.0% -29'000.00              0.4%

34 Veränderung Fonds & Legate -52'647.87                     0.7% 591'800.00              8.5% 0.00 0.0% 323'300.00              4.5%

Jahresergebnis 5'082.85 -0.1% -17'400.00 -0.3% 1'063'081.45 15% 0.00 0%


